
 
 
Von den Anden, zu den Rocky Mountains, vom Ayers Rock über die Alpen, vom 
Himalaya zum Ural und Atlas erschallt unser Ruf und wird zum Schrei der sich über 
die Welt ausbreitet – in den Metropolen widerhallt bis er letztendlich auch jeden 
Winkel der Erde erreicht! Er erfasst immer mehr Frauen. Lasst uns gemeinsam ein 
Band der Solidarität weben! 
 

Kommt zur 3. Weltfrauenkonferenz 2021 nach Tunis! 
 
Tunesische Textilarbeiterinnen kämpfen gegen Arbeitshetze, geschlechtliche 
Diskriminierung und Gewalt am Arbeitsplatz. Mutige Streikführerinnen werden auf 
schwarze Listen gesetzt. Textilarbeiterinnen in Bangladesch kämpfen 
gewerkschaftlich organisiert für einen Mindestlohn der zum Leben reicht. Sie trotzen 
Gefängnis und Gewalt. Sie alle bilden das Rückgrat der kämpferischen 
Frauenbewegung. 
Im Iran ist die Glut der Revolution erneut entfacht, Frauen stehen todesmutig auf 
gegen die 
islamistisch-faschistische Mullah-Regierung. Ihre Forderung nach Frauenrechte 
verbindet sich mit den Kämpfen der Arbeiter. Indigene Frauen Lateinamerikas 
kämpfen für die Zukunft der Kinder und des Planeten! Sie rufen der Welt zu: Rettet 
unsere Mutter Erde! 
Die mutigen Kämpferinnen von Rojava verteidigen Seite an Seite mit den Männern 
ihre demokratische Revolution mit den weitest gehenden Frauenrechten gegen die 
völkerrechtswidrige Invasion durch die Truppen der faschistischen Erdogan-
Regierung. 
Afrikas Frauen erheben sich gegen das Diktat der Unterdrückung und 
Ausplünderung ihres Kontinents durch imperialistische Länder vieler Couleur. „Unser 
Kontinent, seine Rohstoffe kann uns und unsere Kinder ernähren aber nicht die 
imperialistischen Räuber!“ 
In Europa kämpfen Frauen mutig, kraftvoll und entschlossen für ihre Interessen. 
Dagegen erstarken faschistische und faschistoide Kräfte. Gegen diese 
Rechtsentwicklung stehen Frauen auf, kämpfen für den Erhalt und Ausbau von 
Frauenrechten, gegen zunehmende Gewalt und Mord an Frauen. Auch die junge 



Generation hat sich auf den Weg gemacht. Inspiriert von Greta Thunberg wuchs mit 
der „Fridays for Future“ weltweit eine der größten 
Jugendbewegungen heran. Ihre Forderung „System change – not climate change“ 
verbindet Jugend-, Frauen-, Umwelt- und Arbeiterbewegung! 
Der Aufbau von Weltfrauenkonferenzen der Basisfrauen seit 2006 ist die Antwort auf 
die Krisen des Imperialismus: 
Mit der 1. Weltfrauenkonferenz 2011 in Caracas (Venezuela) haben wir erste 
Fäden des Bands der Solidarität geknüpft. Erstmals kamen Basisfrauen der Welt 
zusammen, tauschten sich aus über Lage, Kämpfe und Frauenbewegung in ihren 
Ländern. 
Mit der 2. Weltfrauenkonferenz 2016 in Katmandu (Nepal) wurde das Band 
gefestigt und zu einer Weltfrauenbewegung gewebt. Angesichts zunehmender 
Angriffe auf die Frauen der Welt, Morddrohungen gegen unsere Repräsentantinnen, 
Verhaftungen muss die Weltfrauenbewegung mit der 3. Weltfrauenkonferenz 2021 
in Tunis (Tunesien) das Band der Kooperation und Koordinierung unzerreißbar 
machen. Frauen aller Kontinente sind nicht länger bereit, die ihnen vom Kapitalismus 
zugeordnete Rolle zu spielen. Mit der 2018 begonnenen Strategiedebatte und dem 
Theorieseminar in Indien hat die Weltfrauenbewegung Neuland betreten. Das war 
ein wichtiger Anfang, den wir weiterführen müssen. 

 Wir setzen unsere Strategiedebatte zur Befreiung der Frau fort! Dazu 
werden wir alle ideologischen Auseinandersetzungen solidarisch austragen, 
um das Frauenbewusstsein in der kämpferischen Weltfrauenbewegung höher 
zu entwickeln.  

 Wir übernehmen Verantwortung in unseren Ländern für den dringend 
notwendigen Kampf gegen Faschismus und Krieg. Wir bauen die 
kämpferische Frauenbewegung in unseren Ländern zu großen starken und 
meinungsbildenden Massenbewegungen aus. 

 Wir verstärken unsere internationale Koordinierung und Kooperation. 

 Im Weltfrauenprozess der letzten zehn Jahre haben wir uns ein gutes 
tragfähiges Fundament geschaffen: unsere Bewegung ist überparteilich, 
demokratisch, finanziell unabhängig. Unsere Bewegung bündelt die Masse 
der Frauen der Welt 'Von Religion bis Revolution'.  

Doch das reicht nicht aus! Die kämpferische Weltfrauenbewegung steht vor 
großen neuen Aufgaben, denn das imperialistische Weltsystem sucht in seiner 
Krisenhaftigkeit mit Spaltung, ideologischer Verwirrung und Gewalt kämpferische 
Bewegungen zu zerschlagen. Dagegen müssen wir unsere kämpferische 
Frauenbewegung ideologisch, politisch und organisatorisch stärken. 
Lasst unser Band der Solidarität in den leuchtendsten Farben strahlen, in 
vielfältigsten Formen erscheinen, mit tausend und abertausend Fäden unzerreißbar 
werden. Lasst es fliegen im Wind der kommenden Befreiung, hängt es an die 
Olivenbäume, Symbole der Standhaftigkeit und des Widerstands. 
Wir freuen uns über die Einladung des Frauenkomitees von Tunesien. Auf nach 
Tunesien. Tunis - wir kommen. 


